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Blick in die Schweiz Seiten 6/7
Rene Gilsi
Ein Kapitel Justitia in der Schweiz
Als Schweizer durfte man früher mit dem Wohlwollen der
halben Welt rechnen. Heute sind wir nurmehr Bürger aus
dem Land der Chemiemultis, der «Gnomen von Zürich»
und aus dem Waschsalon für Gelder aus aller (diktatorischen)

Herren Ländern. Bringt der Einsatz des uner- rr
schrockenen Ex-Staatsanwalts Paolo Bernasconi hier die
nötige Wende?

Kulturspalter Seite 22
Bruno Knobel
Zum Glück davongekommen!
Mit dem strengen Winter verbindet man Autounfälle auf
vereisten Strassen, im Schnee Steckengebliebene,
Lawinenopfer. Falsch! Denken wir doch üeber an die gute Saison

der Autospengler; an Strassenarbeiter, von denen
keiner arbeitslos wurde; an Lawinenspezialisten, die ihr
Wissen anwenden konnten. Schlechte Nachrichten sind
gute Nachrichten, man muss sie nur richtig lesen können!

Variete Seite 41

Rapallo
Sind Sie ein positiver Mensch?
Schwierige Frage. Wer mit Ja antwortet, gerät leicht in
Verdacht, ein verniedlichender Luftibus mit rosaroter
Brille zu sein. Wer darauf mit Nein reagiert, ist Schwarzseher,

schlimmer noch: grüner Halblinker. Falls Sie diesen

Nebi-Test bestehen, dürfen Sie sich in Zukunft als
dipl. Homo pos. NEBI ausgeben, ein Titel, der Ihnen alles
etwas einfacher macht.

!CHT
Auf ein Wort: Endlich: Das positive Heft Seite 5

Blick in die Schweiz: Die heutige Jugend ist noch besser als ihr Ruf Seiten 12/13

Das Negative muss verschwinden Seite 15

Im Objektiv: Lächeln Sie mit! Seiten 24/25

Variete: Lieber Blödeleien als blöde Laien Seite 29

Immer aktiv und positiv sein - mit Wettbewerb Seite 41

Wochengedicht: Tagesschau Seite 46

«Und immer wieder schickt Ihr mir Briefe,

/ in denen ihr, dick unterstrichen,
schreibt: / «Herr Kästner, wo bleibt das
Positive? >»
Mit diesem Gedichtanfang beklagt sich
Erich Kästner 1 930 über die Mitmenschen,

die ausgerechnet vom Satiriker
das Positive fordern. Weil auch dem
Nebelspalter solche Briefe keineswegs
unbekannt sind, wagt er den Versuch. In

dieser Nummer finden Sie (fast) keine
bösen Bemerkungen und Anspielungen
und (fast) keine anklagenden
Zeichnungen.

Vor Ihnen liegt: Das positive Heft.
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